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Pfarrei Hochdorf   
Kirchplatz 2, 6280 Hochdorf
041 910 10 93, hochdorf@prbs.ch
Emerita Lötscher, Rita Walthert und
Mari Carmen Tormen
Montag–Freitag: 08.00–11.45  
Montag, Dienstag und
Donnerstag: 14.00–17.00

Pfarrei Hohenrain
Kirchweg 2, 6276 Hohenrain
041 910 10 93, hohenrain@prbs.ch
Ö�fnungszeiten gem. Hochdorf

Pfarrei Kleinwangen
Hauptstrasse 31, 6277 Kleinwangen
041 910 13 39, kleinwangen@prbs.ch
Christa Zimmermann
Dienstag: 09.00–11.00

Pfarrei Römerswil
Kirchplatz 1, 6027 Römerswil
041 910 13 51, roemerswil@prbs.ch
Sabrina Schärli
Dienstag: 14.00–16.00
Mittwoch: 08.30–10.30

Pastoralraum 
Baldeggersee
Urs Elsener, Pfarrer, 
Pastoralraumleiter, 041 910 10 93 
urs.elsener@prbs.ch

David Pfammatter,  
Vikar, 079 325 84 03
david.pfammatter@prbs.ch

Ralf Binder
Diakon, 041 914 30 76
ralf.binder@prbs.ch

Max Ammann
Pfarreiseelsorger i.A., 041 910 10 93
max.ammann@prbs.ch

Alle weiteren Mitarbeitenden fi nden 
Sie unter www.prbs.ch

Sie halten heute das Pfarreiblatt in einem neuen Erscheinungs-
bild in den Händen. Der Verein Pfarreiblatt des Kantons Luzern 
– dem auch unser Pastoralraum Baldeggersee angeschlossen 
ist – hat das Layout überarbeitet und modernisiert. Damit 
möchten wir Ihnen eine angenehmere Lesbarkeit und eine noch 
bessere Übersicht bieten. Hier die wichtigsten Neuerungen:

Seite 2 – Orientierung und Kontakte
Auf Seite 2 fi nden Sie ein aktuelles Thema. Auch die Kontakt-
angaben zu den Pfarrämtern sowie Seelsorgenden befi nden 
sich auf dieser Seite. Durch scannen des QR-Codes, gelangen Sie 
direkt zur Übersicht aller Mitarbeitenden im Pastoralraum. So 
fi nden Sie schnell die richtige Ansprechperson.

Seite 3 – Leitartikel
Der Leitartikel befasst sich mit einem aktuellen Thema.

Ab Seite 5 – Gottesdienste und liturgische Feiern
Au�listung von liturgischen Feiern des aktuellen Monats. Wich-
tig: Ist kein Ort erwähnt, fi ndet die Feier in der Pfarrkirche der 
entsprechenden Pfarrei statt.

Mitteilungen aus dem ganzen Pastoralraum
Anschliessend folgen Informationen für den gesamten Pasto-
ralraum Baldeggersee, evtl. mit einem QR-Code ergänzt, für 
weiterführende Informationen oder Anmeldemöglichkeiten.

Die Seiten der einzelnen Pfarreien
Im Blickpunkt fi nden Sie Infos zu speziellen Feiern und kirch-
lichen Festen sowie Rückblicke auf Veranstaltungen. Termine 
von Vereinen sind im neuen Veranstaltungskalender im hin-
tersten Teil gebündelt.

Kloster Baldegg
Neuigkeiten und Hinweise aus dem Klosterleben.

Beiträge der Zentralredaktion
Artikel der Zentralredaktion zu überpfarreilichen und weltwei-
ten Themen.

 Veranstaltungskalender
Kompakte Übersicht aller Veranstaltungen im aktuellen Monat   
für den ganzen Pastoralraum inklusive Kloster Baldegg.

Wir ho�fen, dass Sie sich im neuen Pfarreiblatt rasch zurecht-
fi nden. Sollten Sie Rückmeldungen oder Anregungen haben, 
freuen wir uns jederzeit über Ihre Nachricht.
Redaktion Pfarreiblatt: Doris Spörri, Emerita Lötscher, Walter Erni

Wegweiser durch die Neuerungen

Neues Pfarreiblatt
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Wer im Februar durch Sizilien reist, 
begegnet einer Insel im Ausnah-
mezustand. In Catania strömen 
Menschen durch die Strassen, Ker-
zen �lackern, weisse Gewänder 
leuchten und über allem erhebt 
sich der Ätna – ruhig oder bedroh-
lich, je nach Laune. Es ist die Zeit 
der heiligen Agatha, deren Vereh-
rung bis heute Herz und Identität 
der Stadt prägt.

Agatha von Catania, im 3. 
Jahrhundert als Christin verfolgt 
und gemartert, wurde früh zur 
Schutzpatronin gegen Gewalt 
gegen Frauen, Krankheit und Feuer. 
Ihr Martyrium ist als grausam über-
liefert, ihre Wirkung jedoch le-
bensspendend: Seit Jahrhunderten 
wenden sich die Menschen an sie, 
wenn der Vulkan Feuer speit oder 
Erdbeben die Insel erschüttern. In 
der Volksfrömmigkeit ist Agatha 
weniger ferne Heilige als wachsa-
me Hüterin – eine, die zwischen 
Himmel, Erde und Lava vermittelt.

Der Ätna selbst ist mehr als 
ein Naturphänomen. Er ist Schick-
salsberg, Fruchtbarkeitsquelle und 
Bedrohung zugleich. Seine Asche 
nährt die Felder, seine Ausbrüche 
zerstören Städte. Diese Ambiva-
lenz prägt Sizilien seit der Antike. 
Griechen, Römer, Araber, Norman-
nen und Spanier haben die Insel 
geformt – jede Epoche hat Spuren 
hinterlassen, ohne die vorherigen 
auszulöschen. Sizilien ist kein ge-

schlossenes Narrativ, sondern ein Palimpsest aus Kul-
turen, Glaubensformen und Machtansprüchen.

In dieser Geschichte ist Agatha ein Fixpunkt. 
Ihre Reliquienprozession in Catania, eine der größten 
religiösen Feiern Europas, verbindet christliche Litur-
gie mit archaischen Ritualen, städtischem Stolz und 
kollektivem Gedächtnis. Hier zeigt sich, wie eng Reli-
gion, Landscha�t und Geschichte verwoben sind.
Wer – wie ich – Sizilien vom 1. bis 19. Februar im Rah-
men einer privaten Studienfahrt bereist, erlebt diese 
Verdichtung unmittelbar: eine Insel, die sich nicht er-
klärt, sondern erfahren werden will. Am 19. Februar, 
wenn mein beru�licher Alltag zurückkehrt, bleibt auch 
sicher diesmal die Erkenntnis, dass Sizilien seine Kra�t 
aus Gegensätzen schöp�t – und aus einer Heiligen, die 
dem Feuer ihrer Zeit standgehalten hat.
Ralf Binder, Diakon

Der Ätna und das Gedächtnis Siziliens

Die Heilige Agatha

Vor der Kathedrale von Catania: Im Februar ehrt die Stadt  
die heilige Agatha   Bild: Ralf Binder
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Gottesdienste 1. bis 15. März

In Gottesdiensten, Feiern  und vielfältigen
anderen  Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen!

Sonntag 1
2. Fastensonntag
 09:15 Hohenrain Eucharistiefeier

Jzt. für Jost und Anna Leu-Eberli.
 09:30 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion

Jzt. für Nina und Kaspar Felder-Walthert.
 10:00 Baldegg Eucharistiefeier KlosterkircheBaldegg Eucharistiefeier KlosterkircheBaldegg
 10.00 Römerswil Sonntigsfi ir Kaplanei
 10:30 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Live-Übertragung Sonnmatt und Rosenhügel
anschl. Suppentag mit Blauring 
Jgd. für Ottilia Fässler-Schmidlin. 

 16:00 Kleinwangen Pilgerandacht
Kapelle Maria zum Schnee

 19:00 Kleinwangen Rosenkranz

Dienstag 3
 08:30 Römerswil Rosenkranz
 09:00 Römerswil Wortgottesfeier mit Kommunion
 09:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Mittwoch 4
 09:00 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 14:30 Hochdorf Italienischer Rosenkranz Muttergottes-Hochdorf Italienischer Rosenkranz Muttergottes-Hochdorf

kapelle
 16:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Donnerstag 5
 08:30 Hohenrain Rosenkranz
 09:00 Hohenrain Eucharistiefeier
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Rosenhügel
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Freitag 6
 09:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Live-Übertragung Radio Maria
 09:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 14:30 Hochdorf Stille Anbetung vor dem AllerheiligstenHochdorf Stille Anbetung vor dem AllerheiligstenHochdorf

Muttergotteskapelle
 16:30 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion

Ibenmoos
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Samstag 7
 17:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Jzt. für Josefi ne Küng-Bättig; Jzt. für Josy Schurten-
berger-Kramis; Jzt. für Xaver Bachmann-Burri; Jzt. 
für Margrith Brunner-Gassmann; Jzt. für Anni und 
Robert Turbeis; Jzt. für Anna Imgrüth und Ver-
wandte.

 17:00 Römerswil Chliichenderfi ir
 18:30 Hochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf

Sonntag 8
3. Fastensonntag
 10:00 Baldegg Eucharistiefeier KlosterkircheBaldegg Eucharistiefeier KlosterkircheBaldegg
 10:00 Hohenrain Wortgottesfeier, Familiengottes-

dienst, anschl. Spaghetti-Zmittag
 10:00 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Chenderfi ir, anschl. Suppentag
 10:00 Römerswil Eucharistiefeier

Jzt. für Jakob Hodel Ineichen; Jzt. für Anna und 
Alois Leisibach; Jzt. für Josef Mu�f-Widmer; Jzt. für 
Josy und Alois Trüeb-Wiederkehr; Jzt. für Josy 
Trüeb; Jzt. für Alois Albert Trüeb; Jzt. für Sophie 
und Augustin Jund-Fuchs; Jzt. für Barbara Jund; Jzt. 
für Alice und Hans Jund-Elmiger; Jzt. für Maria und 
Fridolin Estermann-Jund; Jzt. für Eduard Burkard 
Jund und Geschwister.

 10:30 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
Live-Übertragung Sonnmatt und Rosenhügel
mit Choralschola St. Martin
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 11:45 Hochdorf Tau�feierHochdorf Tau�feierHochdorf
 16:00 Kleinwangen Rosenkranz Maria zum Schnee

Montag 9
 18:30 Hochdorf Lobpreisabend Hochdorf Lobpreisabend Hochdorf

Dienstag 10
 08:30 Römerswil Rosenkranz
 09:00 Römerswil Eucharistiefeier mit Krankensalbung

anschl. Pfarrei-Kafi 
 09:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Mittwoch 11
 09:00 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion

1. Jgd. für Jakob Oehen-Joller und  Margrit Leijten-
Oehen.

 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf
Sonnmatt

 16:00 Hochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf Rosenkranz MuttergotteskapelleHochdorf
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Donnerstag 12
 08:30 Hohenrain Rosenkranz
 09:00 Hohenrain Eucharistiefeier mit Krankensalbung
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Rosenhügel
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz

Freitag 13
 08:00 Römerswil Schulgottesdienst Basisstufe
 09:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf
 09:45 Hochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf Rosenkranz mit AnbetungHochdorf
 16:30 Kleinwangen Wortgottesfeier mit Kommunion 

Ibenmoos 
 18:30 Kleinwangen Rosenkranz
 19:00 Kleinwangen Gottesdienst mit Frauengemein-

scha�t, anschl. Generalversammlung

Samstag 14
 16:00 Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf Wortgottesfeier mit Kommunion Hochdorf

Sonnmatt
 17:00 Hochdorf EucharistiefeierHochdorf EucharistiefeierHochdorf

Jgd. für Marie Zemp-Schmidiger; Jzt. für Anton 
Stadelmann-Baumli.

 18:30 Hochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf Italienischer GottesdienstHochdorf
 19:00 Kleinwangen Eucharistiefeier

Sonntag 15
4. Fastensonntag (Laetare)
 09:15 Hohenrain Wortgottesfeier mit Kommunion 

Jzt. Elisabeth Mattmann; Jzt. für Verena und Jakob 
Leu-Binder.

 10:00 Baldegg Eucharistiefeier KlosterkircheBaldegg Eucharistiefeier KlosterkircheBaldegg
 10:00 Römerswil Eucharistiefeier
 10:10 Hochdorf Ökumenischer Gottesdienst ref. KircheHochdorf Ökumenischer Gottesdienst ref. KircheHochdorf

ansch. Spaghetti-Essen im Zentrum St. Martin
 10:30 Hochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf Wortgottesfeier mit KommunionHochdorf

Rosenhügel
 11:30 Herlisberg Tau�feierHerlisberg Tau�feierHerlisberg
 16:00 Kleinwangen Rosenkranz Maria zum Schnee

Weiterbildung
Lucia Wyss und Priska Kurmann haben im 
Januar die Weiterbildung Sakramentenkate-
chese Firmung nach ForModula erfolgreich 
abgeschlossen. Sie begleiten die Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen auf dem 
Firmweg. Wir wünschen Ihnen viel Freude 
bei der Vorbereitung auf das Sakrament der 
Firmung.
Das Seelsorgeteam
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Lobpreis-Abende 
Montag, 9. März, 18.30–19.30

Ein Abend mit Lobpreis, Gebet, Anbetung 
und Momenten der Stille als Auszeit vom All-
tag – zum Au�tanken, Durchatmen und Gott 
begegnen. Egal wie alt du bist oder wo du 
gerade im Leben stehst – komm vorbei und 
lass dich beschenken.  

Jeweils am 2. Montag im Monat in der 
Pfarrkirche St. Martin, Hochdorf. Kontakt: Si-
bylle Langenauer, sibylle.langenauer@
yahoo.de; Anna Gassmann, anna-gass-
mann@hotmail.com.

Weltgebetstag 2026
Ich will euch stärken, kommt!

Freitag, 6. März, 19.00, reformierte Kirche Hochdorf
«Ich will euch stärken, kommt!» lautet die Überschri�t 
zum diesjährigen Weltgebetstag und mit dem nige-
rianischen Sprichwort «Der Schmerz von Einzelnen ist 

der Schmerz aller.» 
laden die nigeriani-
schen Frauen zur ge-
meinsam Liturgie 
ein. Sie erzählen ihre 
persönlichen Erfah-
rungen und schildern 
die alltäglichen Be-
lastungen und wie sie 

im Glauben «Ruhe für die Seele» fi nden. Möge die Ver-
bundenheit untereinander und mit Christus spürbar 
werden. Keleya – danke fürs Mitfeiern und die Unter-
stützung. Anschliessend gemütliches Beisammensein 
bei Ka�fee, Tee und Gebäck. Mehr Infos: www.wgt.ch.

Eine Weltgebetstagsfeier fi ndet am gleichen 
Tag um 09.00 in der Pfarrkirche in Hildisrieden statt, 
mit gemütlichem Zusammensein im Pfarreizentrum.

Mütter- und Väterberatung
Zentrum für Soziales, Hauptstr. 42, Hochdorf. 
Beratung mit Anmeldung: Montag bis Don-
nerstag. Beratung ohne Anmeldung: Donners-
tag, 09.00 bis 11.30. Anmeldung/tel. Beratung: 
041 914 31 41, Montag bis Freitag, 08.00 bis 
11.30. Infos: www.zenso.ch..

Krankensalbung
Im März sind Betagte und Kranke zu  Gottes-
diensten mit Spendung der Krankensalbung 
eingeladen. Das Sakrament soll eine Stär-
kung und Ermutigung darstellen und Ho�f-
nung spenden. Die Menschen vertrauen sich 
Gott mit allen Schmerzen, Beschwerden, 
Sorgen und Nöten an und beten für innere 
und äussere Heilung.

– Dienstag, 10. März, 09.00 
Pfarrkirche Römerswil

– Donnerstag, 12. März, 09.00 
Pfarrkirche Hohenrain

– Mittwoch, 18. März, 10.15
Pfarrkirche Hochdorf 

– Mittwoch, 25. März, 09.00 
Pfarrkirche Kleinwangen

Blickpunkt

Pastoralraum
Meditation in o�fner Gruppe
Montag, 2. und 30. März, 19.30–20.30 

Zentrum St. Martin B. Körper-
übung, Impuls, Stille, Gebet und 
Musik. Anmeldung nicht erforder-
lich, besondere Vorkenntnisse 
nicht nötig.  Infos: Rita Amrein-Sto-
cker, Exerzitienleiterin, gleistliche 
Begleiterin, 041 910 10 67.

Mehr Infos: 
www.prbs.ch
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Herzlich Willkommen
Am 16. März beginnt Si-
mon Marti seine Tätig-
keit als Religionspäda-
goge. Er wohnt in 
Luzern und ist ausgebil-
deter Primarlehrer. In 

Hochdorf begleitet er die Kinder 
der 3. Primarklassen auf ihrem 
Weg zur Erstkommunion und 
unterrichtet weitere Klassen der 4. 
bis 6. Primarschule im Religions-
unterricht.

Wir heissen Simon Marti 
herzlich willkommen und wün-
schen ihm einen gelungenen Start 
und viel Freude in seinem neuen 
Aufgabenfeld.

Eltern-Kind-Tag
Samstag, 7. März 13.00 bis 17.15

Dieser Nachmittag bietet den Erst-
kommunionkinder mit ihren Eltern 
Gelegenheit, sich vertie�t mit dem Sa-
krament der Erstkommunion ausein-
anderzusetzen. In verschiedenen Ate-
liers beschä�tigen sie sich mit dem 
bevorstehenden Fest und bereiten 
sich auf diesen besonderen Tag vor. 

Neuwahlen in Kirchenrat, 
Rechnungskommission und Synode

Am 31. Mai 2026 endet die laufende Amtsperiode für Kirchen-
räte, Rechnungskommission und Synode. Nachdem für die Er-
neuerungswahlen innert der angesetzten Frist nicht mehr Kan-
didaten und Kandidatinnen vorgeschlagen wurden als Plätze 
zu besetzen sind, entfällt die Urnenwahl vom 22. März 2026. 
Die Amtszeit beginnt am 1. Juni 2026 und dauert bis 31. Mai 
2030.  Gewählt wurden: 

Für den Kirchenrat:
– Patrizia Boesch-Schibli (Kirchenratspräsidentin / bisher)
– Franz Bucher (Kirchmeier / bisher)
– Lilly Abt (bisher)
– Stephanie Günter-Jans (bisher)
– Kurt Bammert (bisher) 

Für die Rechnungskommission:
– Andreas Hübscher (Präsident / bisher)
– Irene Gut (bisher)
– Roland Meyer (neu) 

Für die Synode aus dem Pastoralraum Baldeggersee:
– Günter Michael (bisher)
– Susanne Baumeler (bisher)
– Irma Waser (bisher)
– Ralf Binder (neu als geistliches Mitglied)
– Silas Bucher (als Ersatzmitglied)
– Lilly Abt (als Ersatzmitglied)

Vergaben an verschiedene Projekte
Der Kirchenrat hat auch 2025 einen grossen Betrag für verschie-
dene Projekte gesprochen. Für den Bau des Jubla-Huus-Hofdere 
wurde gemäss Sonderkredit der Betrag von Fr. 400‘000.– aus-
bezahlt. Zusätzlich ist die ö�fentliche Jugendarbeit Hochdorf 
mit Fr. 70‘000.– und die Regional-Bibliothek Hochdorf mit Fr. 
5‘000.– unterstützt worden. An einheimische Vereine, die sich 
in der Jugendförderung engagieren, an Institutionen mit regio-
nalem Bezug und sozialem Engagement sowie Missionsprojek-
te wurde gesamtha�t Fr. 62‘000.– gesprochen. 
Kirchenrat Hochdorf

Blickpunkt

Pfarrei Hochdorf
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Chronik
Taufen Januar

– Felix Plüss, des Philipp und der 
Véronique Plüss.

Verstorbene Januar
– Rosmarie Emmenegger-Weiss, 

geb. 1929, Haus Rosenhügel
– Vreni Stalder-Estermann, geb. 

1935, Altersheim Alp
– Katharina Stirnimann-Albisser, 

geb. 1950, Haus Rosenhügel
– Josy Süess-Etterlin, geb. 1929, 

Haus Rosenhügel
– Rainer Then-Schwery, geb. 1937, 

Hohenrainstrasse
– Ida Villiger-Widmer, geb. 1931, 

Oberfeldhöhe
– Susy von Matt-Zur�luh, geb. 1933, 

Hohenrainstrasse
– Sr. Anna-Luzia Lisibach, geb. 

1935, Kloster Baldegg

Kollekten  Januar
Una Terra – Una Familia 1'654.–
Sternsingprojekt Missio 1'140.–
SoFo Mutter und Kind 1'500.–
Inländische Mission 558.–
Kolpingprojekt 940.–
Regionale Caritas-Stellen 115.–
Antoniuskasse 629.–
Theresia/Dritte Welt 86.–
Für alle Spenden herzlichen Dank!

Taufwabenfeier
Am 25. Januar trafen sich die letztjährigen Tau�familien in der 
Pfarrkirche. Diakon Ralf Binder gestaltete die Segensfeier und 
umrahmte sie musikalisch mit seiner Gitarre. Jede Familie er-
hielt ihre liebevoll gestaltete Taufwabe zurück. Anschliessend 
lud der Pfarreirat alle Familien zum Zvieri ins Zentrum St. Mar-
tin ein.

Suppe kochen für die Fastenaktion: Leiterinnen 
des Blauring in der Küche.

Bi
ld

 : T
ho

m
as

 La
ng

H
oc

hd
or

f

8



Erstkommunionkinder aus Kleinwangen 
und Hohenrain

Taufgelübde-Erneuerung
Die Erstkommunionfami-
lien aus Kleinwangen und 
Hohenrain fanden sich am 
18. Januar zur Taufgelüb-
de-Erneuerung in der 
Pfarrkirche Hohenrain 
ein. Beim gemeinsamen 
Einzug mit Pfarrer Urs El-
sener, Katechetin Silvia Hug und den Minis-
tranten spürten die Erstkommunionkinder 
bereits, dass ihre Anwesenheit in diesem 
Gottesdienst eine wichtige Rolle spielt. Für 
die Beantwortung der Glaubensfragen ver-
sammelten sie sich mit ihren Tau�kerzen am 
Taufstein. Feierliche Lieder und passende Bi-
belworte rundeten die Gedanken und Impul-
se zur Bedeutung der Taufe ab. 

Gespannt warten nun die Kinder auf 
das grosse Fest im Frühling unter dem Leit-
gedanken «Jesus, s’Brot vom Läbe» und freu-
en sich bereits auf den nächsten gemeinsa-
men Anlass, den Eltern-Kind-Nachmittag, 
der am Samstag, 14. März, stattfi ndet.
Silvia Hug, Katechetin 

Kirchenrat und Rechnungskommission
In stiller Wahl gewählt

In der vom Synodalrat angesetzten Frist sind für die 
Amtsdauer 2026 bis 2030 nicht mehr Kandidatinnen 
und Kandidaten zur Wahl vorgeschlagen worden als 
zu wählen sind. In stiller Wahl wurden gewählt:

In den Kirchenrat (alle bisher): 
– Bühler–Knüsel Bernadette, Präsidentin
– Troxler-Bucher Priska, Kirchmeierin
– Dahinden Roger, Verantwortlicher Bau u. Unterhalt
– Gut Walter, Aktuar

In die Rechnungskommission: 
– Steiner Peter, Präsident 
– Infanger-Stöckli Nicole, Mitglied
– Stalder André, Mitglied

Der Kirchenrat bedankt sich für das grosse Ver-
trauen und freut sich, die kommenden Aufgaben en-
gagiert und im Sinne der Bevölkerung anzugehen. 
Kirchenrat Hohenrain

Chronik
Kollekten Januar

Una Terra – Una Familia 255.–
Sternsingprojekt Missio 279.–
SoFo Mutter und Kind 104.–
Inländische Mission 400.–
Kolpingprojekt 113.–
Für alle Spenden herzlichen Dank!
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Familiengottesdienst und
Spaghetti-Zmittag

Sonntag, 8. März, 10.00
Anschliessend an den Familiengot-
tesdienst lädt der Pfarreirat zum 
Spaghettiplausch ins Pfarreiheim 
ein. Der Erlös kommt vollumfäng-
lich dem Fastenprojekt «Ernäh-
rungsgerechtigkeit» zugute. 

Blickpunkt

Pfarrei Hohenrain
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Fahrgemeinscha�t
für Anlässe 
Findet in einer Pfarrei unseres Pastoral-
raumes ein Anlass statt, den Sie gerne be-
suchen möchten und Sie sind nicht 
mobil? Dann melden Sie sich bei Lucia 
Wyss, 041 910 38 73. Sie kümmert sich um 
eine Fahrgemeinscha�t.

Chronik
Taufe Januar 

Jonas Oehen, des Thomas und der 
Luzia Oehen-Barmet

Kollekten Januar
Una Terra – Una Familia 115.–
Sternsingprojekt Missio 73.–
SoFo Mutter und Kind 100.–
Inländische Mission 127.–
Kolpingprojekt 113.–
Regionale Caritas-Stellen 191.–
Für alle Spenden herzlichen Dank!

Chelekafi 
Nach dem 9.00-Gottesdienst am Mittwoch 
sind die Gottesdienstbesuchenden jeweils 
zum Ka�fee ins 
Pfarrsäli eingela-
den. Nehmen Sie 
sich Zeit für ein ge-
mütliches Gespräch 
und den persönli-
chen Austausch.

Familiengottesdienst 
am Suppentag

Sonntag, 8. März, 10.00, Pfarrsäli
Zum Familiengottesdienst mit der Chenderfi ir-Grup-
pe am dritten Fastensonntag sind alle Pfarreiangehö-
rigen herzlich eingeladen.
Das Team von Lies Furrer und Margrit Abt serviert an-
schliessend im Pfarrsäli eine feine Suppe. Seit Jahren 
unterstützt die Frauengemeinscha�t mit der einen 
Häl�te des Erlöses die Fastenaktion. Die andere Häl�te 
geht dieses Jahr an die Aladdin-Sti�tung. Auch Frauen 
aus unserer Pfarrei engagieren sich in Freiwilligen-
arbeit für diese Sti�tung. Sie betreuen im Spital kran-
ke und beeinträchtigte Kinder, um deren Eltern zu ent-
lasten.

Blickpunkt

Pfarrei Kleinwangen

Hauskommunion
oder Seelsorgegespräch 
Melden Sie sich bei Diakon Ralf Binder, 041 914 30 
76, für ein persönliches Seelsorgegespräch oder 
wenn Sie die heilige Kommunion regelmässig zu 
Hause empfangen möchten.
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Pfarrei-Kafi 
Dienstag, 10. März, 09.30
Tre�fpunkt zu Begegnung, Austausch und 
Gratis-Kafi  nach dem 9.00-Gottesdienst im Ge-
meinscha�tsraum Bodenmatt.

Reismittagstisch
Dienstag, 17. März 2026, 12.00 Uhr, Kaplanei

Im Sinne der diesjährigen Kampagne von 
Fastenaktion und HEKS, „Zukun�t säen“ sind 
alle zu diesem familiären Mittagstisch ein-
geladen, um Solidarität zu leben und Ge-
meinscha�t zu p�legen. 

Mit diesem Anlass leisten wir in der 
Fastenzeit einen Beitrag zum Projekt Ernäh-
rungsgerechtigkeit. Fastenaktion macht auf 
globale Zusammenhänge aufmerksam und 
zeigt Möglichkeiten auf, wie gerechtere 
Strukturen gescha�fen werden können. Vor 
Ort werden nachhaltige Lösungsansätze the-
matisiert und umgesetzt. Die Spenden für 
den Reismittag �liessen vollumfänglich in 
dieses Projekt der Fastenaktion. 
Anmeldung bis 16. März an Heidi Zimmer-
mann, 079 681 76 11, heidi.z@bluemail.ch.
Heidi Zimmermann-Lang, Claudia Bucher-Rast, 
Michèle Zeitner-Kuchen und Rita Amrein-Stocker        

Rückblick auf ein 
klangvolles Vereinsjahr

Am 20. Januar trafen sich die Mitglieder des Chors Sol-
canta Römerswil zur 113. ordentlichen Generalver-
sammlung im Restaurant Flüüger in Neudorf. Präsi-
dent Roland Odermatt führte mit Charme und Humor 
durch die Höhepunkte des vergangenen Vereinsjah-
res. Dirigent Andreas Wüest blickte auf das musikali-
sche Jahr zurück. Besonders hervorgehoben wurden 
die Sommerkonzerte mit dem Jugendchor Sursee. 
Auch die Abendmusik in der Adventszeit berührte das 
Publikum in der gut gefüllten Pfarrkirche. Für das 
kommende Jahr stehen ein Au�tritt an der Gewerbe-
ausstellung Römers-
wil sowie das Früh-
lingskonzert vom 31. 
Mai auf dem Pro-
gramm. Gastsängerin-
nen und Gastsänger 
sind dafür herzlich 
willkommen.

Nach verschie-
denen Ehrungen durf-
te der Verein sieben 
neue Mitglieder auf-
nehmen, die schönste Aufgabe meines Amtes, wie der 
Präsident schmunzelnd bemerkte. Anschliessend liess 
man den Abend in gemütlicher Runde ausklingen.

Blickpunkt

Pfarrei Römerswil
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Essen als Zeichen der Wertschätzung
Danke für das Engagement 

Die Pfarrei hat am 23. Januar alle 
Helfer:innen zum traditionellen 
Dankesessen eingeladen. Pasto-
ralraumpfarrer Urs Elsener be-
grüsste die zahlreichen Enga-
gierten herzlich und erö�fnete 
das gemütliche Raclette-Essen 
mit einem gemeinsamen Tisch-
gebet.

Kirchenratspräsident Toni 
Wiederkehr sprach den Anwesenden seinen Dank für 
ihren vielfältigen Einsatz in Pfarrei und Kirchgemein-
de aus. Als Zeichen der Wertschätzung erhielt jede 
Person eine Du�tkerze als Symbol für das Licht, das die 
Helfenden mit ihrem Engagement in die Gemein-
scha�t tragen. Während und nach dem Essen wurde 
der Austausch rege gep�legt. Es war ein Abend voller 
Begegnungen, Gespräche und Dankbarkeit. Herzli-
chen Herzlichen Dank dem Pfarreirat für die Organi-
sation.

Öffentliche
Infoveranstaltung
von Projekt: 
«Kirchplatz 1»
Wir freuen uns auf euch. Mittwoch 

18. März 2026 
19.30 Uhr

In der 
Pfarrkirche 
Römerswil

VORSTELLUNG 
BAUPROJEKT

www.kirchplatz1.ch

Kirchenrat und Rechnungskommission
Stille Wahlen

Für die Amtsperiode 2026 bis 2030 wurden die Mit-
glieder des Kirchenrates sowie der Rechnungskom-
mission in stiller Wahl bestimmt. Den Vorsitz im Kir-
chenrat wird weiterhin Toni Wiederkehr innehaben. 
Das Vertrauen für eine weitere Amtsperiode erhielten 
Renata Bucher-Galliker für das Ressort Diakonie sowie 
Sandra Feer-Schmid als Kirchmeierin. Neu in den Kir-
chenrat gewählt wurden Armin Galliker als Aktuar und 
Georg Kuhn für das Ressort Gebäude und Infrastruk-
tur. Von Amtes wegen bringen sich zudem Pastoral-
raumpfarrer Urs Elsener sowie Leitungsassistent Wal-
ter Erni in die Arbeit des Kirchenrates ein. In der 
Rechnungskommission wurden Martin Blümli-Brun-
ner als Präsident sowie Heidi Klauser-Schmidiger und 
Nicol Jund-Habermacher in ihren Ämtern bestätigt. 
Die Amtszeit der Gewählten beginnt am 1. Juni 2026.
Kirchenrat Römerswil
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Chronik
Verstorbene Dezember

– Rosamarie Galliker-Grüter, 
geb.1946, Schürmatte

Taufe im Januar
– Nico Ineichen, des Pascal And-

reas Ineichen und der Lucia Ines 
Ineichen-Bättig

Kollekten Januar
Una Terra – Una Familia 168.–
Sternsingprojekt Missio 81.–
SoFo Mutter und Kind 161.–
Inländische Mission 51.–
Kolpingprojekt 148.–
Antioniuskasse 130.–
Anonyme Spende für
Una Terra – Una Familia 1500.–
Für alle Spenden herzlichen Dank!
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Infos zu den Veranstaltungen: 
www.klosterherberge.ch

Geistliche Begleitung
Gott geht mit jedem Menschen. 
– Sr. Katja Müller, 041 914 18 93

sr.katja@klosterbaldegg.ch
– Sr. Renata Geiger, 041 914 18 14

sr.renata@klosterbaldegg.ch
– Sr. Beatrice Kohler, 079 452 53 85

sr.beatrice@klosterbaldegg.ch

Block�lötengruppe
Gemeinsam musizieren. Termine 
nach Datenplan, jeweils Montag 
9.30 bis 10.30. Leitung: Sr. Theres 
Brändli.

Mein Block�lötenspiel 
au�frischen

Termine nach Vereinbarung. Lei-
tung: Sr. Theres Brändli.

Metall-Werkstatt
Stimmungsvolle Blechdosen-Lich-
ter und Blech-Motive, Schwemm-
holz-Engel. Nach persönlicher Ver-
einbarung mit Sr. Rahel Künzli, 
sr.rahel@klosterbaldegg.ch.

Klosterkafi 
In unserem Klosterkafi  tre�fen sich 
Menschen aus unterschiedlichen 
Lebenswelten. Sie fi nden bei uns 
eine einfache Gastlichkeit, und die 
jüngsten Gäste fühlen sich im Kin-
derkafi  wohl.

Ausruhen und Au�tanken
In unserer Klosterherberge sind Sie 
nicht allein. Für eine Gruppe von 
Baldegger Schwestern ist die Klos-
terherberge Lebens-, Gebets- und 
Arbeitsort. Zum Au�tanken trägt 
daher auch der wohltuende Rhyth-
mus des klösterlichen Alltags bei. 

Die Art und Weise, 

wie Jesus allen begegnet ist, 

lehrt uns, 

das Geheimnis der Herzen 
zu schätzen, 

die nur er zu lesen vermag.
Papst Leo XIV.

Kontakt
Kloster
041 914 18 00 
www.klosterbaldegg.ch
info@klosterbaldegg.ch

Klosterherberge
041 914 18 50
www.klosterherberge.ch
info@klosterherberge.ch

Ö�fnungszeiten Klosterkafi 
Sonntag: 11.00–17.00 
Werktage: 10.00–17.00
Montag: Ruhetag

Ö�fnungszeiten Klosterladen
Di–Sa: 14.00–17.00

Aus-steigen – Ein-kehren
Bei uns fi nden Sie Raum für kon-
zentriertes Arbeiten und die Ein-
kehr bei Ihnen selber. Sie nehmen 
Ihren Alltag in den Blick, schenken 
dem eigenen Suchen und Glauben 
Aufmerksamkeit. Sie fi nden innere 
Ruhe und stärken sich. Sie können 
sich auf diesem Weg persönlich be-
gleiten lassen.

Blickpunkt

Kloster Baldegg

Kl
os

te
r B

al
de

gg

13



Das Pfarreiblatt ist ein bunter Gemischtwa­
renladen. Mit Selbstbedienung. Die Zentral­
redaktion – Sylvia Stam und Dominik Thali 
– produziert zweiwöchentlich die überregio­
nalen Seiten. Die Redaktionen in den Pasto­
ralräumen stellen daraus und mit ihrem 
Stoff ihr eigenes Pfarreiblatt zusammen. Sie 
gewichten das kirchliche Geschehen unter­
schiedlich; das Lokale steht gewöhnlich im 
Vordergrund. Das Pfarreiblatt sieht so am 
Ende 25­mal anders aus, ist aber mit einer 
Gesamtauflage von rund 127 000 Exempla­
ren die grösste gedruckte Publikation im 
Kanton Luzern. Zum Vergleich: Die «Luzer­
ner Zeitung» bringt es auf rund 83 500 Exem­
plare.

Ein Miteinander seit bald 60 Jahren 
Seine Vielfalt zeichnet das Luzerner Pfarrei­
blatt gegenüber starren Modellen in ande­
ren Kantonen aus. Die Geschichte dazu 
reicht bis ins Jahr 1969 zurück, als die dama­

lige Pfarreiblatt-Gemeinschaft Luzern ge­
gründet wurde, und ist eng mit der Initiative 
der heutigen Brunner Medien AG in Kriens 
verknüpft, die immer noch viele Pfarreiblät­
ter druckt. 2002 ging die Pfarreiblatt­Ge­
meinschaft in den Verein Kantonales Pfarrei­
blatt Luzern über.

Jetzt, 24 Jahre später, hat das Pfarrei­
blatt ein neues Kleid erhalten – mit mehr 
und grösseren Bildern, abwechslungsreicher 
gestalteten Seiten und einem gut lesbaren 
Schriftbild.

Redaktionell unabhängig
Im Sommer 2013 übertrug der Verein die 
Zentralredaktion der Landeskirche. Er be­
steht jedoch weiter – eine wichtige Voraus­
setzung, um die redaktionelle Unabhängig­
keit zu wahren. Inzwischen gehören mit zwei 
Ausnahmen (Oberkirch und Meierskappel) 
alle Kirchgemeinden dem Pfarreiblatt an.
Dominik Thali 

Das neue Pfarreiblatt

Die bunte Kirchenwelt – gedruckt

Das kantonale Pfarreiblatt verbindet die Pastoralräume. 24 Jahre
nach dem Entstehen des Trägervereins erscheint es neu gestaltet:

farbiger, luftiger, heutigen Lesegewohnheiten entsprechend.

Die Seiten der Zentral­
redaktion entstehen 

im Team: Sylvia Stam 
und Dominik Thali sind 

dafür seit sechs Jahren 
verantwortlich.

Bild: Gregor Gander
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40 Tage fastete Jesus nach seiner Taufe in der 
Wüste, bevor er begann, das Evangelium zu 
verkünden. Ebenso lange blieb Mose auf 
dem Berg Sinai, ehe er die Gesetzestafeln 
mit den zehn Geboten empfing. «Jesus und 
Mose gerieten durch das Fasten in einen Zu­
stand der Reinheit. Sie wurden empfänglich 
für die Lehre, die sie anschliessend verbrei­
teten», erklärt Sam Hug. Er ist bei den Hilfs­
werken Fastenaktion und HEKS Ansprech­
person für Pfarreien, die eine Fastenwoche 
anbieten möchten.

In den Pfarreien wird laut Hug meist 
nach der Methode Buchinger gefastet (siehe 
Infobox). Dabei wird in der Regel sieben Tage 
lang vollständig auf feste Nahrung ver­
zichtet. 

Versorgung von innen
Wer zum ersten Mal fastet, begegnet dem Vorhaben 
häufig mit Unsicherheit. «Wie soll das funktionieren? 
Viele fragen sich, ob sie es schaffen würden, etwa 
morgens auf den Kaffee zu verzichten», erinnert sich 
Denise Britschgi an Gespräche mit Interessierten. Die 
Katechetin aus Hochdorf hat bereits mehrere Fasten­
wochen begleitet. «Fehlt die Nahrung von aussen, 
stellt sich der Körper auf Versorgung von innen um», 
erklärt die ärztlich geprüfte Fastenleiterin (dfa). Das 
Fasten aktiviere die Selbstheilungskräfte des Körpers 
– ein Effekt, den der deutsche Arzt Otto Buchinger 
(1878–1966) in den 1920er­Jahren durch Selbsterfah­
rung entdeckte. «Der Körper hat Zeit, sich mit sich 
selbst auseinanderzusetzen», sagt Britschgi, die seit 
regelmässigem Fasten frei von Unterleibsschmerzen 
ist.

«Heute ist wissenschaftlich erwiesen, dass der 
Körper beim Fasten in einen Zustand gerät, in dem sich 
die Zellen erneuern», sagt Sabine Wiemann aus Meis­
terschwanden AG, die ebenfalls als ärztlich geprüfte 
Fastenleiterin dfa Fastenwochen in Bildungshäusern 
anbietet. Der Fachbegriff dafür lautet Autophagie. 
«Es ist eine Art Recycling-Programm des Körpers», er­
klärt sie. Heilsame Erfahrungen machten Fastende 
etwa bei Gelenkschmerzen, Bluthochdruck oder Mi­
gräne. Wichtig sei jedoch, insbesondere beim ersten 
Mal begleitet zu fasten und dies allenfalls mit der 
Hausärztin oder dem Hausarzt abzusprechen.

Fasten nach Buchinger und Hildegard von Bingen

Mehr als nur «nichts essen»

Wer fastet, verzichtet bewusst auf Nahrung. 
Dabei wird auch der Geist gereinigt, sagen Expert:innen.

Fasten nach Buchinger
Beim Fasten nach Buchinger/Lützner 
wird fünf bis zehn Tage auf feste Nahrung 
verzichtet. Die Fastenden nehmen aus­
schliesslich Flüssigkeit zu sich, zum 
Beispiel Wasser, Kräutertee, Gemüse­
brühe oder Obst- und Gemüsesaft, 
ergänzt durch kleine Mengen Honig. Zu 
den Grundpfeilern gehören Bewegung, 
Ruhe und unterstützende Massnahmen 
wie Darmentleerung oder Leberwickel. 
Das Fasten wird mit einem Apfel gebro­
chen, danach folgt ein behutsamer 
Kostaufbau mit leichten, ballaststoff-Kostaufbau mit leichten, ballaststoff-Kostaufbau mit leichten, ballaststoff
reichen Lebensmitteln.

Dominik Thali 

Das neue Pfarreiblatt
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Sensiblere Wahrnehmung
Denn wer auf äussere Nahrung verzichte, werde sen­
sibler für das eigene Innenleben, betonen beide Fas­
tenbegleiterinnen. «Man entwickelt Klarheit, träumt 
intensiver, und auch Verdrängtes kann hochkommen», 
sagt Wiemann.

Für Menschen mit körperlich anstrengender 
Arbeit, gesundheitlichen Einschränkungen oder Vor­
behalten gegenüber einem vollständigen Nahrungs­
verzicht eignet sich das Fasten nach Hildegard von 
Bingen. Die Benediktinerin (1098–1179) wurde als 
Mystikerin und Universalgelehrte bekannt. Anders als 
beim Buchinger­Fasten wird hier weiterhin leichte 
Nahrung eingenommen. Die Rezepturen fänden sich 
in ihren Schriften, erklärt Simon Frey, Drogist HF in 
Kriens, der Produkte aus «Hildegards Laden» vertreibt. 
«Sie wurden in den 1980er-Jahren aufgearbeitet und 
sind in der Alternativmedizin anerkannt.»

Dinkel im Zentrum
Während einer Fastenwoche nach Hildegard 
von Bingen werden täglich 500 bis 800 Ka­
lorien konsumiert, vor allem in Form von 
Dinkelbrei, Dinkelbrot, Suppe und Kräutern 
wie Bertram, Galgant oder Quendel. Wichtig 
sei zudem ein moderates Bewegungspro­
gramm, etwa Wandern oder Yoga, sagen 
Frey und Wiemann. 

«Hildegard von Bingen unterscheidet 
verschiedene Wesenstypen,», erklärt Frey, 
ähnlich wie Ayurveda oder die Blutgruppen­
diät. Nicht jede Fastenform passe zu jedem 
Menschen. Dinkel spiele bei von Bingen eine 
zentrale Rolle, weil dieser allen Typen zu­
träglich sei.

Fastentee, Bittertropfen, Fastensuppen – die Produkte der Linie «Hildegards Laden» sind vielfältig. Bild: Roberto Conciatori
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Montag 2
 19.30 Hochdorf Zentrum St. Martin B. Meditation in Hochdorf Zentrum St. Martin B. Meditation in Hochdorf

o�fener Gruppe. Innehalten, das Tempo verlangsa-
men, um in der Stille wahrzunehmen, was sich 
bewegt. Elemente: Körperübung, Impuls, Stille, 
Gebet und Musik; es braucht keine besonderen 
Vorkenntnisse. Leitung: Rita Amrein-Stocker, 
Exerzitien und geistliche Begleitung, rita.amrein@
prbs.ch. Keine Anmeldung nötig.

Dienstag 3
 19.00 Hochdorf Caritas, Lavendelweg 8. Textil-Flickkurs. Hochdorf Caritas, Lavendelweg 8. Textil-Flickkurs. Hochdorf

Anmeldung: barbara.schurtenberger@caritas-zen-
tralschweiz. 

19.00  Baldegg Klosterherberge. Innehalten. Die Abend-Baldegg Klosterherberge. Innehalten. Die Abend-Baldegg
stille lädt ein, den Tag mit Vertrauen abzuschlies-
sen und in Gottes Hand zu legen. 

19.30  Kleinwangen Pfarrsäli. Männerstamm, Jassen

Mittwoch 4
 13.15 Pastoralraum ErlebnisReligion-Nachmittag. 

Tre�fpunkt vor Kirche Hochdorf. Anmeldung/Infos: 
www.prbs.ch/News.

Donnerstag 5
 09.00 Hochdorf Restaurant Residio Sonnmatt. Hochdorf Restaurant Residio Sonnmatt. Hochdorf

Frauenstamm. 
 12.00 Römerswil Gemeinscha�tsraum Bodenmatt. 

Frauengemeinscha�t: Senioren-Mittagstisch. 
Anmeldung bis Mittwochmittag bei Erika Bösch, 
041 910 02 65.

Veranstaltungen 
März

Auf den folgenden Seiten fi nden Sie 
alle Veranstaltungen,

ausser liturgische Angebote.
Viele detaillierte Infos in der Agenda www.prbs.ch

Bild: Roberto Conciatori

Eine Herzensangelegenheit
Wer nicht selbst kochen möchte, kann ein 
fixfertiges Fastenpaket erwerben. «Es geht 
um Entschleunigung», sagt Frey. Die gewon­
nene Zeit solle der inneren Auseinanderset­
zung dienen. Auf die Frage, ob Fasten damit 
nicht zu sehr um das eigene Ich kreise, ent­
gegnet er: «Wir leben in einer Zeit mit vielen 
krank machenden Einflüssen. Ich bin täglich 
mit diesen Krankheiten konfrontiert. Daher 
möchte ich das mittelalterliche Heilwissen, 
wie man den Geist reinigen kann, weiterge­
ben.» Ein lukratives Geschäft sei das nicht, 
«eher eine Herzensangelegenheit».

Einmal fasten allein genüge jedoch 
nicht für eine nachhaltige Wirkung, betonen 
Frey und Wiemann. Entscheidend sei die be­
wusste Rückkehr in den Alltag – und die Fra­
ge, welche Nahrungsmittel man wirklich 
brauche.
Sylvia Stam

Sylvia Stam

Hildegard von Bingen
Hildegard von Bingen (1098–1179) war 
eine deutsche Benediktinerin und 
Mystikerin. Ihre Werke befassen sich 
mit Religion, Medizin, Musik, Ethik und 
Kosmologie. Sie beriet hochgestellte 
geistliche und weltliche Zeitgenossen. 
2012 sprach Papst Benedikt XVI. 
sie heilig und ernannte sie zur Kirchen­
lehrerin.
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Donnerstag 5
 19.00 Hochdorf Atelier Judith Wigger, Rothenburg. Hochdorf Atelier Judith Wigger, Rothenburg. Hochdorf

Frauenbund: Karten selber gestalten. Mit der 
Gelplatte Karten druckten und individuell mit 
Stempeln, Collagen und der eigenen Schri�t 
verzieren. Anmeldung bis 26. Februar: 
www.frauenbund-hochdorf.ch. 
Infos: Kathrin Vonwil Böger, 076 427 21 30.

 19.30 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Kolping: Film-Hochdorf Zentrum St. Martin A. Kolping: Film-Hochdorf
abend «Dein Weg». Ein Vater macht sich auf den 
Weg, um den Leichnam seines entfremdeten 
Sohnes nach Hause zu holen, der während einer 
Reise auf dem Jakobsweg verstorben ist. Er ent-
schliesst sich, die Pilgerreise selbst in Angri�f zu 
nehmen.

Freitag 6
 19.00 Hochdorf Ref. Kirche. Weltgebetstag. Frauen aus Hochdorf Ref. Kirche. Weltgebetstag. Frauen aus Hochdorf

Nigeria gestalten die Liturgie. Kurze Vorstellung 
der Region, anschliessend Liturgiefeier.

 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg
Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen 
Text austauschen. 

Samstag 7
 09.30 Hochdorf Spiel und Spass mit den Jubilinos im Hochdorf Spiel und Spass mit den Jubilinos im Hochdorf

Jubla-Huus. jublinoshochdorf@outlook.com.
 09.45 Baldegg Kloster. Kontemplation: Anfangende Baldegg Kloster. Kontemplation: Anfangende Baldegg

lernen die Grundschritte der Meditation, Geübte 
vertiefen sich in der Meditationspraxis, «Unterbro-
chene» fi nden neuen Zugang. Anmeldung bis 
1. März an info@klosterherberge.ch.

 13.00 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Eltern-Kind-Tag Hochdorf Zentrum St. Martin A. Eltern-Kind-Tag Hochdorf
der Erstkommunionkinder.

 19.00 Römerswil Feuerwehrmagazin. Agatha-Feier.
o�fene Feier ohne Kommunion.

Sonntag 8
 10.00 Hohenrain Pfarreiheim. Spaghetti-Zmittag.
 10.00 Kleinwangen Pfarrsäli Frauengemeinscha�t: 

Suppentag.
 17.00 Römerswil Pfarrkirche. Sonntägliche Abendmusik 

mit Judith Galliker (Sopran, Gesang) und Andreas 
Wüest (Orgel, Piano)  zum Thema «Erblühen».

Dienstag 10
 13.30 Kleinwangen Pfarrsäli, Jassen.

Mittwoch 11
 14.30 Hohenrain Sennweid-Wald. Familientre�f: Früh-

lingsanlass. Info:muehlebach.karin@bluewin.ch.
 14.00 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Gemeinnütziger Hochdorf Zentrum St. Martin A. Gemeinnütziger Hochdorf

Frauenverein: Lotto.

Donnerstag 12
 08.30 Kleinwangen Kirchplatz. Frauengemeinscha�t 

Kleinwangen/Lieli: Frühlingskra�t tanken
 19.00 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Frauenbund: Hochdorf Zentrum St. Martin A. Frauenbund: Hochdorf

Generalversammlung. Zu Beginn kleine Mahlzeit, 
Kosten Fr. 10.–. Anmeldung bis 5. März unter 
www.frauenbund-hochdorf.ch.

 19.00 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Kolping: Hochdorf Zentrum St. Martin A. Kolping: Hochdorf
Donnschtigs Marsch.

Freitag 13
 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg

Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen 
Text austauschen. 

 19.00 Kleinwangen Frauengemeinscha�t Kleinwangen/
Lieli: Gottesdienst, anschliessend Generalver-
sammlung im Restaurant Adler.

 19.30 Römerswil Schulhaus Sophia. Nothilfe-Intensiv-
kurs. Folgedatum: Samstag, 14. März, 08.00 bis 
17.00. Anmeldung bis 8. März an zuesli.esther@
bluewin.ch, 041 930 15 84. 
Mehr Infos unter www.prbs.ch/agenda.

Samstag 14
 08.30 Baldegg Kloster. Am Ufer der Stille. Leise, stille Baldegg Kloster. Am Ufer der Stille. Leise, stille Baldegg

Stunden am Samstagmorgen mit einem biblischen 
Text, Entspannungsübungen und einem Impuls in 
den Alltag. Anmeldung bis 7. März an 
info@klosterherberge.ch.

 13.30 Hohenrain/Kleinwangen Pfarreiheim. Eltern-
Kind-Tag Erstkommunionkinder. 

 13.30 Römerswil MZH Pathos. Einstimmungsnachmit-
tag Erstkommunikanten. 

Sonntag 15Sonntag 15
 11.30 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Spaghetti-Essen.Hochdorf Zentrum St. Martin A. Spaghetti-Essen.Hochdorf
 14.00 Hitzkirch Pfarreiheim. Lourdes-Pilgerverein: 

Generalversammlung. Auch für Neumitglieder.
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Dienstag 17
 10.00 Hochdorf Yogastudio Lotus. Frauenbund: Yoga Hochdorf Yogastudio Lotus. Frauenbund: Yoga Hochdorf

auf dem Stuhl. Folgedatum 31. März. Achtsam, 
san�t und alltagstauglich. Auch zu Hause im Alltag 
leicht anwendbar. Ideal für Seniorinnen und 
Senioren. Leitung: Nicole Schwegler. Anmeldung 
bis 10. März unter www.frauenbund-hochdorf.ch. 
Info: Sandra Reinert, 041 377 01 14.

 12.00 Römerswil Kaplanei. Reismittagstisch. Anmel-
dung bis 16. März an Heidi Zimmermann, 079 681 
76 11, heidi.z@bluemail.ch.

 19.00 Hochdorf Keramikatelier Hämikon. Frauenbund: Hochdorf Keramikatelier Hämikon. Frauenbund: Hochdorf
Schüssel herstellen aus Ton, Folgedatum 24. März. 
Anmeldung bis 10. März www.frauenbund-hoch-
dorf.ch. Info: Verena Süess, 041 910 59 08.

 19.00 Hochdorf Caritas, Lavendelweg 8. Textil-Flickkurs. Hochdorf Caritas, Lavendelweg 8. Textil-Flickkurs. Hochdorf
Anmeldung: barbara.schurtenberger@caritas-zen-
tralschweiz.

Mittwoch 18
 19.00 Hochdorf Zentrum St. Martin A. Gemeinnütziger Hochdorf Zentrum St. Martin A. Gemeinnütziger Hochdorf

Frauenverein: GV. Anmeldung bis 4. März an info@
gv-hochdorf.ch, Sandra Müller, 041 910 35 36, mit 
Angabe Nachtessen: Fleisch, Vegi oder kein Essen.

 19.30 Römerswil Vorstellung Bauprojekt Kirchplatz 1.

Freitag 20
 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Baldegg

Tee oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen 
Text austauschen. 

Samstag 21
09.00 Hochdorf Zentrum St. Martin. Kolping: Palmen-Hochdorf Zentrum St. Martin. Kolping: Palmen-Hochdorf

blätter schneiden im Wald für das Erstellen der 
Palmen für Palmsonntag. Kontakt: Adrian Unter-
nährer, 079 547 78 05.

Sonntag 22
 10.00 Römerswil Suppenapéro
20.00 Baldegg Kapelle Mutterhaus Kloster. Taizé-Nacht-Baldegg Kapelle Mutterhaus Kloster. Taizé-Nacht-Baldegg

gebet. Das gemeinsame Singen, Beten, Schweigen 
und Hören wird vom Licht vieler Kerzen getragen. 
Das Klosterkafi  ist bis 22.00 geö�fnet.

Dienstag 24
 13.30 Kleinwangen Pfarrsäli. Jassen.

 14.00 Hochdorf Bistro Spitz. Café TrotzDem, für Menschen Hochdorf Bistro Spitz. Café TrotzDem, für Menschen Hochdorf
mit Demenz, ihre Angehörigen und Interessierte. 
Geselliger Nachmittag in entspannter Atmosphäre. 
www.alz.ch/lu.

Mittwoch 25
 13.30 Hochdorf Zentrum St. Martin. Chenderchele: Palmen-Hochdorf Zentrum St. Martin. Chenderchele: Palmen-Hochdorf

binden.
 13.30 Kleinwangen Biohof Bachhalde Lieli. Frauengemein-

scha�t: Zop�tierli backen. Anmeldung und Auskun�t: 
Sandra Walthert, 041 910 09 14, sandra.walthertthel-
ler@bluewin.ch.

Donnerstag 26
 12.00 Hohenrain Pfarreiheim. Frohes Alter: Mittagstisch. 

Anmeldung bis 23. März an Helen Troxler, 041 910 48 41, 
oder Monika Flückiger, 041 910 53 20.

 13.30 Kleinwangen Trachtengruppe: Palmensträusse 
binden bei Maria Walthert.

 15.00 Römerswil Spielplatz Bodenmatt. Chrabbelgruppe.
 19.30 Hochdorf Zentrum St. Martin. Palmenbinden mit der Hochdorf Zentrum St. Martin. Palmenbinden mit der Hochdorf

Kolpingfamilie. 
Kontakt: Adrian Unternährer, 079 547 78 05.

 19.00 Hochdorf Caritas, Lavendelweg 8. Textil-Flickkurs, Hochdorf Caritas, Lavendelweg 8. Textil-Flickkurs, Hochdorf
Anmeldung: barbara.schurtenberger@caritas-zentral-
schweiz.

Freitag 27
 19.00 Hohenrain Frauenbund: Einstimmung in der Pfarrkir-

che, anschliessend GV im Pfarreiheim.
 10.00 Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Tee Baldegg Klosterkafi . Glaubenskafi . Sich bei einem Tee Baldegg

oder Ka�fee gemeinsam über einen biblischen Text 
austauschen. 

Samstag 28
 13.30 Hohenrain Pfarreiheim. Chinderchele: Palmenbin-

den. Anmeldung: stefan.ruettimann@prbs.ch.
 08.30 Römerswil Kaplanei. Palmenbinden mit den Minis

Montag 30
19.30  Hochdorf Zentrum St. Martin B. Meditation in o�fener Hochdorf Zentrum St. Martin B. Meditation in o�fener Hochdorf

Gruppe. Innehalten, das Tempo verlangsamen, um in 
der Stille wahrzunehmen, was sich bewegt. Elemente: 
Körperübung, Impuls, Stille, Gebet und Musik; es 
braucht keine besonderen Vorkenntnisse. Leitung: Rita 
Amrein-Stocker, Exerzitien und geistliche Begleitung, 
rita.amrein@prbs.ch. Keine Anmeldung nötig.
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Bild: Gregor Gander­Thür, aufsehen.ch­Thür, aufsehen.ch­

Autor Zitat

In der Natur ist nichts perfekt und alles ist perfekt. 
Bäume können krumm sein, seltsam gebogen, 

und sind trotzdem schön.
Alice Walker (*1944), US-amerikanische Schriftstellerin
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